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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 18. Januar, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Punkte „Altenhilfe und
Gesundheit/Altenarbeit und Bildung” und „Verkehrssicherheit und Verbrau-
cherschutz”.

Wiederholung
Mittwoch, 18. Januar, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet das bis 14 Uhr dauernde Stadt-
ratshearing „Demografischer Wandel und familienfreundliche Großstadt”.
In dem Hearing sollen Aspekte des demografischen Wandels und seine
Einflüsse auf die städtische Familienpolitik beziehungsweise den Hand-
lungsspielraum zur Gestaltung familienfreundlicher Rahmenbedingungen
für das Leben in der Großstadt diskutiert werden.

Donnerstag, 19. Januar, 14 Uhr,

SV-Forum München, Eingang über Färbergraben 14

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet als Schirmherr die Informations-
kampagne 2006 „Verstehen Sie Alzheimer". Getragen wird diese Kampa-
gne durch die Landeshauptstadt München, das Institut Technik - Theologie
- Naturwissenschaften der Ludwig-Maximilians-Universität München und
die Alzheimer Gesellschaft München e.V. Auch Staatsministerin Christa
Stewens wird die Anwesenden der Auftaktveranstaltung  begrüßen.
100 Jahre nach der Entdeckung der Krankheit durch den bayerischen
Nervenarzt Alois Alzheimer stellen die zunehmende Zahl der Demenz-
kranken und die vielfältigen Probleme ihrer familiären und professionellen
Betreuung die sozialen und auch kommunalen Sicherungssysteme vor
große Herausforderungen. Die Jahreskampagne „Verstehen Sie Alzhei-
mer“ möchte in über 300 Veranstaltungen informieren, Verständnis wek-
ken sowie Wege und Möglichkeiten für nachhaltige Unterstützung auf-
zeigen.

Freitag, 20. Januar, 18 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstraße 23

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang 2006
des Erzbischöflichen Ordinariats für München und Freising.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 24. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Meldungen

Weitere Firmenansiedlungen im Gewerbegebiet Freiham

(17.1.2006) Die Entwicklung des neuen Gewerbestandortes Freiham im
Münchner Westen nimmt weiter Gestalt an. Nach dem ersten Grund-
stücksverkauf im Fachmarktzentrum Freiham zur Ansiedlung eines Horn-
bach Baumarktes im November letzten Jahres konnte der Referent für
Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, dem Stadtrat in der heuti-
gen Sitzung des Wirtschaftsausschusses weitere 16 Unternehmen prä-
sentieren, die sich im Gewerbegebiet Freiham niederlassen und dort eine
städtische Gewerbeparzelle erwerben wollen. Bei den Bewerbern handelt
es sich um eine bunte Mischung von Unternehmen aus Großhandel, pro-
duzierendem Gewerbe und Handwerk, die für die Münchner Wirtschafts-
struktur so prägend ist. Die überwiegende Zahl der Interessenten ist be-
reits heute in München ansässig, will sich aber die günstige Gelegenheit
nicht entgehen lassen, mit einer Verlagerung nach Freiham die Weichen für
weiteres betriebliches Wachstum zu stellen. So befinden sich die Unter-
nehmen derzeit oftmals an Standorten, die keine räumliche Entwicklungs-
perspektive mehr bieten, oder sie streben mit dem Schritt aus einer ange-
mieteten Immobilie in ein eigenes Firmengebäude eine größere betriebli-
che Unabhängigkeit an. Dr. Wieczorek betont, dass sich Freiham
mit seinen nach Nutzungsmöglichkeiten differenzierten Flächenangeboten
optimal dafür eignet, dem Wirtschaftsstandort München neue Impulse zu
geben. „Dass bereits die Hälfte des insgesamt zirka elf Hektar umfassen-
den Flächenangebotes für klassisches Gewerbe an Ansiedlungsinteres-
senten vergeben werden konnte, zeigt, dass die Konzeption Freihams bei
der Zielgruppe großen Anklang gefunden hat und dass die Flächen zu ins-
gesamt attraktiven Konditionen angeboten werden.”  Daneben bietet
Freiham auch für Unternehmen aus dem Technologiesektor attraktive An-
siedlungsmöglichkeiten. Es ist davon auszugehen, dass sich diese Areale
im Zuge der Einrichtung des S-Bahnhaltepunktes Freiham und des Stadt-
teilzentrums sukzessive füllen werden. Rückfragen bei Stefan Murner,
Telefon 2 33-2 76 77.
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Kulturtage-Vorbereitungen für die Schwanthalerhöhe laufen an

(17.1.2006) Für die im Frühjahr 2006 stattfindenden „Kulturtage Schwan-
thalerhöh’“ (11. bis 14. Mai ) lädt das Kulturreferat recht herzlich zur ersten
Vorbereitungssitzung am Donnerstag, 19. Januar, 19 Uhr, Kulturkeller
Westendstraße 76 (Rückgebäude), ein. Zur Teilnahme und Mitarbeit auf-
gerufen sind alle im Viertel ansässigen Vereine, Initiativen, Institutionen,
Künstlerinnen und Künstler sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger. Veranstaltet wird dieses überaus beliebte und erfolgreiche Stadtteil-
Kulturfestival vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München in Zusam-
menarbeit mit dem Bezirksausschuss 8. Nähere Informationen erteilt das
Kulturreferat unter der Rufnummer 2 33-2 81 25. Die Termine sind unter
www.kulturjahr.de im Internet einsehbar.

Neue Krippengruppe in der Wolfratshauser Straße

(17.1.2006) Die Schwestern vom guten Hirten eröffnen voraussichtlich
am 20. Februar im Haus Debora in der Wolfratshauser Straße 350 eine
neue Kinderkrippengruppe mit zwölf Ganztagesplätzen. Die Öffnungs-
zeiten sind von 6.30 Uhr bis 17 Uhr. Die Anmeldung ist möglich am
25. Januar und 1. Februar jeweils von 16 bis 19 Uhr in den Räumen der
Krippe. Telefonische Infos gibt es von Montag bis Freitag zwischen 12.30
und 13 Uhr unter der Telefonnummer 74 44 11 78.

Winterdienstbilanz für den 16. Januar

(17.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Montag, 16. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 179 Fahrzeuge: 117
Streuguteinsatz:
Salz: 15,09 t Splitt: 59,3 t
Kosten des Einsatztages: 98.048,37 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 11.929.083,09 Euro

Kino im Kunstforum Arabellapark: „Die fetten Jahre sind vorbei“

(17.1.2006) Mit dem Film „Die fetten Jahre sind vorbei“ des Vorarlberger
Regisseurs Hans Weingartner um jugendliche Rebellion, Freundschaft und
eine kuriose Ménage à trois mit Daniel Brühl und Julia Jentsch in den
Hauptrollen startet das Kino im Kunstforum Arabellapark in die neue
Veranstaltungssaison. Das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadt-
bibliothek und Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, zeigt
den preisgekrönten Film am Freitag, 20. Januar 2006, um 20 Uhr. Karten

http://www.kulturjahr.de 
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für die DVD-Großbildprojektion sind für 3 Euro inklusive Getränk zu haben.
Reservierung telefonisch unter 92 87 81-23.
Nachts durchstreifen Jule (Julia Jentsch), Jan (Daniel Brühl) und Peter
(Stipe Erceg) die Villenviertel und stören mit subversiven Aktionen die
Hochsicherheitszonen der Reichen. Doch als sie der Besitzer eines Nobel-
domizils überrascht, werden sie zu Entführern wider Willen... Ein utopi-
scher Film, der Nervenkitzel und Gefühle, Komödie und Politik verbindet.
„Die fetten Jahre sind vorbei“ ist der mit Spannung erwartete zweite Kino-
film von Regisseur Hans Weingartner.
Als erster deutschsprachiger Film seit elf Jahren wurde er für den Wett-
bewerb der Filmfestspiele in Cannes ausgewählt und erntete großes Lob
bei der deutschen und internationalen Kritik.  Weitere Informationen gibt
es unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen. Das Kunst-
forum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner Stadtbibliothek und
Münchner Volkshochschule, Telefon 92 87 81-23.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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Planungsreferat in eigener Sache

Es gibt keine Alternative zu einer 2. S-Bahn-Stammstrecke

(17.1.2006) Die bestehende S-Bahn-Stammstrecke muss in den verkehrs-
starken Zeiten heute schon 30 Züge pro Stunde und Richtung aufnehmen.
Es gibt hier keine Möglichkeit mehr, zusätzliche Züge unterzubringen. Da-
her plant der Freistaat Bayern – in enger Abstimmung mit der Deutschen
Bahn AG, mit dem MVV und der Landeshauptstadt München –
den Bau einer 2. S-Bahn-Stammstrecke zwischen Laim und Ostbahnhof.
Bereits in den Voruntersuchungen (2001) wurde von den Experten ein vier-
gleisiger Ausbau des Eisenbahn-Südrings ausgeschieden. Die wesentli-
chen Vorteile eines 2. S-Bahntunnels sind die direkte Erreichbarkeit der
Innenstadt, der höhere verkehrliche Nutzen, die geringeren Privateigen-
tumseingriffe sowie weitere betriebliche Vorteile (kein Wenden der Züge
am Ostbahnhof mehr).
Die vertiefenden Untersuchungen haben ergeben, dass sich durch eine
zweite S-Bahn-Stammstrecke auch wesentliche verkehrliche Verbesserun-
gen im S-Bahn-System (unter anderem Störfallmanagement) ergeben.
Besonders wichtig ist auch, dass nur so von einer Erhöhung des ÖPNV-
Anteils im Stadt- und Stadt-Umland-Verkehr ausgegangen werden kann.
Der verkehrliche Hauptvorteil liegt dabei vor allem darin, dass sich die
Fahrzeiten ins Stadtzentrum deutlich verkürzen. Das Betriebskonzept mit
einer die Grundtaktlinien überlagernden Express-S-Bahn in Verbindung mit
einem ganztägigen 15-Minuten-Takt stellt für das Münchner Nahverkehrs-
system auch für die Attraktivitätssteigerung der S-Bahn eine entscheiden-
de Neuerung dar – mit keinem anderen Betriebskonzept können nach den
vorliegenden Prognosen der Firma Intraplan soviele S-Bahn-Fahrgäste ge-
wonnen werden.
Gerade auch der Verkehrsentwicklungsplan der Stadt München prognos-
tiziert eine deutliche Zunahme des Stadt-Umland-Verkehrs. Eine spürbare
Entlastung der Straßen und somit der gesamten Umwelt kann hier nur
durch einen leistungsfähigen S-Bahn-Ausbau verwirklicht werden. Viele
Untersuchungen haben gezeigt, dass diese Ziele am besten mit dem
Konzept der Express-S-Bahnen und der 2. S-Bahn-Stammstrecke erreicht
werden können.
Dementsprechend hat sich auch der Stadtrat der Landeshauptstadt Mün-
chen mit Grundsatzbeschlüssen aus den Jahren 2001 und 2004 einstim-
mig für eine Unterstützung des Freistaates Bayern und der Deutschen
Bahn AG bei der Vorbereitung und Durchführung der notwendigen Pla-
nungsschritte zur Realisierung der 2. S-Bahn-Stammstrecke ausgespro-
chen.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Weitere Firmenansiedlungen im Gewerbegebiet Freiham 
	› Kulturtage-Vorbereitungen für die Schwanthalerhöhe laufen an 
	› Neue Krippengruppe in der Wolfratshauser Straße 
	› Winterdienstbilanz für den 16. Januar 
	Kino im Kunstforum Arabellapark: „Die fetten Jahre sind vorbei" 
	Planungsreferat in eigener Sache 
	› Es gibt keine Alternative zu einer 2. S-Bahn-Stammstrecke 


